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Karlsruher eltun g.
Nr . 307 . Samstag , den 4 . Nov . 1820 .

Baden . ( Ausz . des großherzogl . Staats - und Reg . Blatts vom 4 . d .) — Deutsche BimdtSoersämmlung.' <Zvrts«tz«ng
tcrn Nachrichten von der 3 - , Sitz , am 17 . Lkr .) — Frankreich . — Großbritannien. ( Parlament .- — Italien . (Venedig«
Genua . Königreich leider Sizilien .) — Lcßreich. H

— » » . . . > . n— . — i . . - ^

Duden .

Das großherz . Staats « u . Regierungsblatt von heute
(u - Nov .) ecktyälk nachstehende Verordnung dcS Zinanzmt -
ürsteriuntök '

„ Nachdem Ge. kön . Hoheit der Großher -
M huM . höchstes RejcriPt vom 5. d . M . gnädigst zu
HFehlen geruht haben , daß der vom Tabak , Oehl und
Brennholz bisher entrichtete 2lccis ferner nickt mehr er -
höen

' weWin holl , so wird zum Vollzug dieser höchsten
Vvrfhgung verordnet : §. 1 . Die Erhebung der obigen
drei Accisgattuyaen soll , vom 15 . Nov . d . I . an ,

'
in

dem ganzen Großijerzogkhum aufhören . § . 2 . Tabaks -
Von vhigem Aeilpunkt an hört die Rükvergü »

thM M , Accrse .̂ von dem ausgehenden inländischen Ta -
bch^ ayfg wogegen der AusgaugSzrll s) von Tabaks -
blätiermvon 82 kr.' pr . Zentner auf 8 kr . , t ») voll Gei «
zest , BÜttdblättern , T -IbaksloSbläitern , Tübaksaugen ,
und TlibNksstieleN vön 16 kr . Pr . Zentner auf4 kr . vor«
mindert wird . § . Z . Oehl - Accis . Ausser dem von
den Ochsstosten bisher entrichteten Accis wird auch der
unter dem '

Eingangszoll begriffene Konsumtions - Accis
von eingehendem ausländischem Oehl mit 2 st . 48 kr.
pr . -Ohm und i st . Pr . Zentner aufgehoben , so daß künf¬
tig d'ek Einganesszoll vom Oehl nur noch Z st . 44kr . pr .
-Ohm und 1 st . 30 kr . pr . Zentner betragt . § . 4 . Brenn¬
holz Arcis . Auster dem Accis , welcher vom inländi¬
schen Holz bisher vor der Absiihraus dem Wald enkrrck -
rikbtel Ivurde , soll auch der Accis von eingehendem aus¬
ländischem Holz von mehrgedachtem Tage an nicht mehr
erhoben werdm . § . 5 . Wegen Umwandlung des
BraUdtlvkin - AcciseS in ein Kestelgeld wird weitere Ver¬
fügung ertheilt werden ; inzwischen behalt es bei den be«
sicoende » Bestimmungen sein Bewenden . §. 6 . Die
Krei - direktorien haben hiernach die Zlemter und Ober -
einnehmereieu , so wie daS 2lufsichrs - und Erhe -
bunqspecsvrral , anzuweisen . Karlsruhe , den 31 . Okt .
1820 . "

Der Graf ven. Esterhazy , vvy feiner bekannten

Sendung an den kbnigl . französ . Hofzurükkehrend , ij !
gestern durch Karlsruhe nach Wien gereiset.

"
H e u t s ch e D u n d e s v e r s a m m l u n g.

Fortsetzung der weitern Nachrichten von der 32 . .Sitz «,
am 1 ? . Okt . Der königl . würtembekgische Herr Bums
destagSgesandte fuhr fort : Nachdimsich die großherzogi «
badische Gesandtschaft in der LZ . Sitz , des Jahrs lülZ
auf eine für die Sichefstellung der Gläubiger ungenü¬
gende Weise erklärt hatte , diese Erklärung aber zur - Be -
gurachtung an die Rcklamärionökoinmifilvu gegeben wo ««,
den war , trug der von dieser bestellte Referent dacnüf
an , durch den baldigsten Zusummenirttk der bereits er¬
nannten Kommission die Sache zu befördern , und , nach
dem Ausgang und Bericht derselben , dann die wer» rir
Schritte zu crmüsigsn , welche die Bundesversammlung
zu machen haben werde , um einen rechtlichen Zwischen « '
zustand herzustellen . Auf diesen Antrag wurde in der«

'

selben Sitzung beschlossen , daß die in der 58 . Sitz -enist
des JuyrS 1S17 gewählte Kommission nunrnehr unve .kk,
züglich in Thäcigkeit treten , und di « Vermittlung in
dieser Llngelegenhert versuchen möge ; sollte jedoch die
gütliche Ausgleichung nicht erfolgen , so wäre dieser Ge¬
genstand zur Auslrägalenkscheidung einzuleiten . In Ge «
mäßhert dieses Auftrags sezke sich die Kommifsivn unver¬
züglich , und zwar unter dem 4 . Juri . lAist , mit den
HH- Gesandten der betyeiligtcn Höfe inKommumkariori.
Dm königl . baier . Herrn Gesandten ersuchte sie , bei
seinem Hofe zu bewirken , daß , wenigstens im Vecläufe
von 6 Wochen ein Bevollmächtigter ernannt , und 'die¬
jenigen Vorschläge mugetheill werden möeyim , welch«
man königl . baier . Seils zur gütlichen B ilegung der
Streitsache geeignet halten könne . Zugleich aber ' be§merkte die Kommission , daß die Bedingungen , uffter
welchen allein in Verhandlungen eintreten zu können ,
sowohl die königl . barer . Regierung , als auch daS groß¬
herzogl . bad . Gouvernement — jene in dem § . YO der Si -
tzungsprotokolke vom I . 1öl8 , dieses am Schluffe feftstv
diese Angelegenheit betreffenden Rechtsdeduktion — erklärt
habe , keineswegs zu dem gewünschten Ziese einer ausser«
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gerichtlichen Einverständigung führen dürften . Sollten
daher von der einen oder der andern Seite keine bestimm¬
tere Vorschläge weiter vorgelegt werden , so würde die
Kommission darin dis Absicht der betheiligten Höfe er¬
kennen , daß von der Kommission selbst eine angemesse¬
ne Basis für die gütliche Verhandlung aufgestellt wer¬
den sollte. In einem , mit diesem gleichlautenden , Schrei¬
ben an den großherzogl . bad . Herrn Gesandten machte
die Kommission noch besonders darauf aufmerksam , wie
in dem Beschlüsse der 55 . Sitz , vom I . 1Ü17 bereits be¬
stimmt angenommen worden sey , daß die Befriedigung
der Staatsgläubiger Istt . O von dem endlichen Ausgan¬
ge der zwischen den betheiligten Höfen obschwebenden
Differenzen nicht abhängig gemacht werden könne , in¬
dem diesen , aus früher » rechtlichen Verhandlungen , ein
Recht erwachsen zu seyu scheine , sich vorläufig an die
speciell verpfändeten großherzogl . bad . Oberämnr Hei¬
delberg und Moßbach zu Hallen . Die Kommission müsse
dringend darauf antragen , daß von der großherzogl .
bad . Regierung Vorkehrungen getroffen werden , diese
Staatsgläubiger wieder ln den Genuß der ihnen gebüh¬
renden Zinsen zu fetzen . Hierauf erklärte sich unter dem
z. Jul . löly der großherz . bad . Hr . Gesandte dahin , „ daß
man sich großherzogl . bad . Seit , in Anerkennung der
wohlwollenden Absichten Einer hvchpreislichen Bundeö -
tagskommission , so wie in fortwährender Uebereinstim -
mung mit den früher abgegebenen Erklärungen , ledig¬
lich auf eine reine Vermittlung einlassen könne , mithin
alle vorläufige rechtliche Folgen eben sonurvonder Hand
weisen , als eine Austrägalentscheidung , selbst insofern
diese nicht , allenfalls durch die Mitwirkung der konsti-
tuirten Vermittlungskommission , zunächst die Natur ei¬
ner zwischen Baiern und Laden beliebten gewillkührtcn
Austrägal -Jnstanz annimmt . Unter diesen Modalitäten
wiederholt Baden seine Bereitwilligkeit zum Vergleiche
auch jezt , und wird , sobald Baiern einen hinlänglich
bevollmächtigten Abgeordneten gestellt hat , zu dem Ende
ebenfalls einen solchen nach Frankfurt absenden . "

( Fortsetzung folgt .)

Frankreich .
Paris , den 31. Okt . Das Konsul der Pairskam -

mer hat abermals die Freilassung zweier in die bekannte
Berschwdrungssache verwickelter Militärpersonen , näm¬
lich des Lieutenants im 2 . Infanterieregiment der kön.
Garde , K. Chauraud , und des Kapitäns im nämlichen
Regiment , F . C. Villemejane ^ , verordnet , und zu¬
gleich erklärt , daß hinsichtlich dreier anderer Personen ,
gegen welche Borführungsbesehle erlassen worden wa¬
ren , .keine Ursache zu weiterer gerichtlicher Verfolgung
vorhanden sey .

OaS Assisengerickt hat gestern gegen 4 Uhr Nachmit¬
tags Gravier und Bouton zum Tode verurtheilt , Le¬
gender aber freigesprochen .

Gestern standen hier die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds
zu 75I, . und die Bankaktien zu 1375 Fr .

Großbritannien .
London , den 27 - Okt . In der gestrigen Sitzungdes Oberhauses begann der Generalprckurator der Kro¬

ne seinen Vertrag zur V . rtheidignng der Anklags¬bill gegen die Königin . Er wurde durch die Sach¬
walter der Königin , Denman und Brougham , gestört ,
die versicherten , sie hä/ten nun mehrere authentische Brie¬
fe deS Freiherrn von Ompteda in Händen , welche über
die bei den Zeugen gegen die Königin gebrauchten Beste ,
chungsmittel keinen Zweifel übrig ließen . Das Haus fand
diese Unterbrechung sehr » nanimffen , und die Advokaten
mußten den Saal verlassen . Die weirern Verhandlun¬
gen in dieser Sitzung finden sich noch nicht in den heu¬
tigen hiesigen Zeitungen . Einige derselben sprechen von
Vermittelnngsverfuchen zwischen dem Ministerium und
der Opposition zur Niederschlagung des Prozesses .

( Von der gestern erwähnten telegraphischen Depesche
findet sich keine Spur in den heute in Karlsruhe ange -
kommcnen Pariser Blättern . )

Italien .
Der Erzherzog Vizeköni

'
g und seine Gemahlin ssn§

am ly . Okt . ans dem Schlosse von Stra angekvmmest ,
von wo aus sie am 22 . nach Venedig sich begaben , und
daselbst aufs feierlichste empfangen worden .

' Wählend
ihres Aufenthalts auf genanntem Schlosse erhielten sie
den Bestich des Prinzen Maximilian von Sa 'chssn und
der Prinzessinnen , feiner Töchter , die am ly . iä Beliebig
angekommen waren .

Der Prinz von Savoyen - Carignan hefand sich Art
der Mitte dieses Monats in Genua , um , in seiner Ei¬
genschaft als Gen . Feldzeugmeister , die Inspektion der
dortigen Festungswerke und Arsenäle vorzunehmen .

Der östreichische Beobachter vom 2ö . - Oktober ent¬
hält Folgendes aus dem Königreiche beider Sizilienr
Die neusten Nachrichten auS Sizilien bestätigen , daß
zwischen dem Oberbefehlshaber der neapolitanische «
Truppen , Gen . Florestan Pepe , und dem Fürsten vo»
Paterno ( der seit der Entfernung des beim Volke ver¬
haßten , und deshalb aus Besorgniß für sein Leben im
neapolitanischen Lager zurükgebliebenen Fürsten von
Vcklaftanca , an die Spitze der provisorischen Junta zu
Palermo getreten war ) am 6 . d . eine Kapitulation ab¬
geschlossen worden , welcher zufolge Palermo und eini¬
ge der dortigen Forts zwar dein neapolitanischen Ge¬
neral übergeben , die neapolitanischen Truppen aber
ausserhalb der Stadt gelagert bleiben sollen , und der
sizilianischen Nation ( denn als solche wollen hie Pa -
lermitaner sie durchaus , getrennt vom neapolitanischen
Volke , anerkannt wissen) die Entscheidung überlassen
wird , ob Sizilien ein gemeinschaftliches Parlament
mit Neapel besitzen , und dem zufolge dessen Bevoll¬
mächtigte ins dortige Parlament geschikt , oder ob für
Sizilien ein eigenes , vom neapolitanischen abgesonder¬
tes Parlament errichtet werden soll. Zu Entscheidung
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dieser Frage sollen sich unverzüglich Deputirte aus al¬

len Theilen der Insel zu Palermo versammeln . Ob -

gedachte Kapitulation , die in Folge eineS neuen Bom¬

bardements , während dessen sich der Pöbel zu Paler¬

mo allen nur erdenklichen Exzessen übeclreß , und den

Pallast des Fürsten von Villafranca plünderte , abge¬

schlossen wurde , scheint in Neapel wenig Beifall gesun¬
den zu haben . Es erhoben sich im dortigen Parla¬

ment mehrere Stimmen dagegen , welche sie als schimf -

lich für die Neapolitaner erklärten , und den neapoli¬

tanischen Oberbefehlshaber D . Florestan Pepe zu gro¬
ßer Schwäche und Nachgiebigkeit beschuldigten . Ins¬

besondere zeichnete sich dabei der Deputirte D . Gabriel

Pepe ( dieser Deputate ist mit den beiden Generälen

dieses ' Namens nicht verwandt ) aus , welcher in einer

äusserst heftigen Rede darauf bestand , daß Gen . Flo -

resian Pepe vor das Parlament zitirt werden sollte ,
um Rechenschaft über sein Benehmen bei dieser Kapitu¬
lation zu geben , und dis Ministerin ! - oder Regie¬

rungsinstruktionen vorzuweiscn , in Folge deren er eme

für Neapel so schimpfliche Kapitulation zu schließen ge¬

wagt habe . Offenbar waren die in dieser Rede ent¬

haltenen starken Ausfälle und Beschuldigungen gegen
die Minister selbst gerichtet , und verrielhen die Ablicht ,
sie deS öffentlichen Zutrauens zu berauben . Zugleich

trug der Deputirte Gabriel Pepe darauf an , daß die

Kapitulation verworfen , und schleunigst 6000 Mann

Verstärkungstruppen nach Sizilien geschikr , auch ein

anderer Befehlshaber für die dortige Belagecungsaimee
ernannt werde . In Folge dieses Antrags soll obige

Kapitulation auch wirklich vom Parlament verworfen
worden se

'
yn ; es steht daher zu erwarten , daß Paler¬

mo ^ nun ln Folge der neapolitanischen Revolution

seit fast drei Monaten der Schauplaz der fürchterlich¬

sten Anarchie und des erbittertsten Bürgerkrieges —

neuen Schreknissen und Gräueln der Verwüstung Preis

gegeben werden dürft » . — Was die Lage der Dinge
in Neapel bctcist , so hat sich in derselben seit dem Zeitpunkte ,
worauf die mitgetheilten Nachrichten vom 6 . d , sich

beziehen ( sb . Nr . 267 ) , nichts Wesentliches geändert ,
da die nämlichen Ursachen , welche wir damals näher

bszeichneien , nur in verstärktem Grade fortwirkten ,
und der AnSbruch wirklicher Volksgährungen nur durch
die imponirende Stellung , welche von Auffen her ge¬

gen die Urheber de » jetzigen gewaltsamen Zustandes
in Neapel angenommen worden ist , zurükgehalcen wird .
ES waren zwar wirklich , durch die Verheißung eines

guten Soldes angelvkt , viele Soldaten der ehemaligen
Armee Murats , in Gemäßheit des Ausrufs der jetzigen
Regierung , unrec den Fahnen erschienen ; allein da die

zercutteten Finanzen nicht gestatteten , die den Solda¬

ten gemachten Versprechungen zu erfüllen , so ist der

größte Therl derselben in seine Heimarh zurükgekehrt .

In Hinsicht besten , was in neapolitanischen und an¬
dern in ähnlichem Sinne geschriebenen Journalen von

unbeschreiblichem Jubel und Enthusiasmus , von Won - ;

.ne und Entzücken erzählt wird , die am Tage der Er -

öfnung des Parlaments u . während des Zuges in die Ver¬
sammlung zu Neapel statt gefunden haben s. llrn , -kön¬
nen wir unsere Leser , nach glaubwürdigen Buchten ,
die von allen unbefangenen Zeugen dieser Begebenheit
bestätigt werden , im Gegentheil versichern , daß , bei
der sichtbaren Niedergeschlagenheit eines großen Tyerls
des Publikums , die ganze Zeremonie eher einem Trauer¬

zuge glich , und bange Besorgniß vor der Zukunft , dir

sich aus dein jetzigen gewaltsamen Zustand der Dinge zu
Neapel entwickeln dürste , bei allen Nachd .enkeaden 0c>4

vorherrschende Gefühl , und der König selbst von dem
Gedanken an das Drückende feiner Lage liefergriffen und

gebeugt zu seyn schien .

O e st r e i ch .

Wien , den2S . Okt . DaS Amtsblatt zur heutigen
Wiener Zeitung enthält folgende Kundmachung : Zar
weitern Berichtigung der in Folge deS allerhöchsten Pa¬
tents vom 5 . Okt . 1805 eröfneten Lotterie von 20 Mcll .
Gulden , wird , nach Inhalt des 12 . Absatzes diefeö Pa¬
tents , die 15 . Ziehung am 10 . Nov . d . I . , und den

darauf folgenden Werktagen , in dem niederöstreich .

Landfchaftsgebäude , durch einen von der k. k. allgemei¬
nen Hofkammer abgeordneten Ausschuß , in Gegenwart
des als Hofkommissär dazu ernannten Hvfraths , Thad¬
däus Peithner , Ritters von Lichtenftlö , ferner unter

abwechselndem Beiseyn zweier Magistcatöräthe , und ei¬
nes Chefs der vier Wechselyäuser , Arnstein und Eske -
les , Frank undKompagnie , Geymüllerund Kompagnie ,
dann Steiner und Kompagnie , nach vorausgegangenec
ordentlicher Einlage der Loose in das Glüksrad , vorge¬
nommen werden . Diese Ziehung hak für beide Abthei -

lungen des AnlehenS von2oMill . Gulden , nämlich für
die gegen Bankozettel erhobenen Loose , so wie für die

gegen gemünztes oder ungemünztes Gold oder Sttber

erhaltenen Loose gemeinschaftlich zu gelten . Die gezoge¬
nen Nummern werden nebst den ihnen zugefallenen Äe -

winnsibeträgen jedesmal am folgenden Tage darch den
Druk bekannt gemacht werden . Die AaSzahlnng der

Gewinnste vonjenen Loosen , deren Einlage in gemünz¬
tem oder ungemünztem Gold oder Silber geleistet wurd ^
wird in Silbermünze erfolgen . Die Gewinnste von je¬
nen Loosen aber , für welche die Einlagen in Banko -

zetteln geschahen , werden in Einlösungs , oder Ankizi -

pationsscheinen , und zwar nach dem in den drei Mona¬
ten der Einlage , nämlich Mai , Jan . und Jul . 1606 be¬

standenen Mitttlkurse der Bankozettel von 169 ausge -

zahlt werden . Die Gewinnste sind übrigens nach der

Vorschrift des 11 . Absatzes des erwähnten allerhöchsten
PatenS 5 Monate nach dem Schluffe der Ziehung , gegen
Zucükstellung der Loose , bei der k. k . Universal,StaatS -
undBanko . Schulden,Kasse in Einlösungs - oder Antizipa¬
tionsscheinen , und Beziehungsweise in Silbermünze
während der peremtorischen Frist von einem Jahre , sechs
Wochen und drei Tagen zu erheben . Wien , den 26 .
Okt . 1620 .
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Auszug auS br » Karlsruher Witterungsbeobachtung » ».

8 . Nov . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags 2
Nachts 10

27 Zoll 9/ „ Linien
27Zoll y, '„ Linien
27Zoll 10/ „ Linien

l / „ Grad über 0
Ü /„ Grad über 0
2/ „ Grad über 0

62 Grad
50 Grad
60 Grad

Nordost
Nord
Nord

heiler
heiler
heiter. . —. . . . ...

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 5, Nov . ( mit aufgehobenem Abonnement ) :

Die Zauberflöie , große Qper in S Akten ; Musik
»on Mvzarr .

Bekanntmachung .
Am S . Noo . dieses . Jahrch wird die erste General - Ver¬

sammlung aller Mitglieder der hiesigen Central - Bibelgesell¬
schaft in der Karlsruher lutherischen Kirche , in Gegenwart
Des Herrn Doktors Stemkopf , beständige » Sekretärs oer gro¬
ßen Londoner Bibelgesellschaft , Wohtthäierin und Unterstütze¬
rin der hiesigen , gehalten werden . Der Z -rek derselben ist :
Wahl von - 5 Mitgliedern , als Ausschuß , zu Besprechung
Mer verkommende Geschäfte , Wahl eines Direktors , eines
Kassirers nnd eines beständigen Sekretärs , Verrheilung von
Bibeln nnd Neuen Testamenten an Bedürftige , als bedürftig
Anerkannte , und Erhebung des Herzens zu Gott , dem Be¬
förderer alles Guten , durch Ehoralgesängc und Geber . Alle
Mitglieder der Gesellschaft , alle Unicrsrützcr dieser woyl-
thürigen Anstalt , und Alle , die sich für die heilige Sache der
Vidcloerdreuung inrcressiren , werden chrcrbicttgsi und frcuno -
llichsi cingeladen , dieser Versammlung beizuwohucn , nnd Ha¬
mit uns m dem Gebet zu vereinigen , daß Gort auch dieses
gute Werk segne » möge. Herr Doktor Stetnkvps ans
London wird am Vormittag predigen . Der Anfang der Ver¬
sammlung wird Nachmittags um 2 Uhr , eyn , und für Qro -
« ung gesorgt werden .

Im Namen des provisorischen Ausschusses.
Ewald .

Karlsruhe , fMuseu m . ss Die verehrlichen Mitglie¬
der werden auf den in den Lese - und Untcrhaltungszimmcrn
des Museums angeheftetcn Vorschlag , eine» neuen Beitrag be¬
treffend ,

'
hiermit noch besonders aufmerksam gemacht.

Karlsruhe , den i . Nov . 1820
Die Kommission des Museums .

Freiburg . ( Bekanntmachung — die Messe
vetr . ss Die diesjährige Späliahr - Messe zu Freiburg im
Brcisgau beginnt den iS . November , uns cuder Abends den
18. November ; wovon wir das Publikum andurch in Kennt -
«liß setzen .

Freiburg , den - 5. Qkt . 1620.
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

v . Chrismar .
Karlsruhe . ( Meßwaaren . ss I . G . Krüger ,

der billigste Franzen - und Spitzenmaii » , aus Johannes - Geor -
genstadt in Sachse » , empfiehlt sich einem hoben Abel und ge¬
ehrten Publikum zu geneigtem Zuspruch . Mir den Preisen
« nd Archtheit der Waare wird er , wie jedesmal , sich die
größte Zufriedenheit zu erwerben suchen . Auch hat er ein schö¬
nes Sortiment von Spitzenhauben . Seine Boutique ist an
dem Monument , bei der Schildwache .

Karlsruhe . ( Meßwaaren . ss HosschuhmacherG e n t h
von Ludwigsburg hat die Ehre , einem hohen Adel und vereh -
rungswürdigen Publikum hiermit die gehorsamste Anzeige zu
machen , daß er die hiesige Messe wieder mit einem Sortiment
Stiefeln , schuhen u » o Pantoffeln , für Herren und Damen ,
die nach dem neuesten Gcjchmak gearbeitet sind , bezieht ; da
er aber nur die Erlaubnist erhalten hat , zwei Tage seil
halten zu dürfen , nämlich Montag und Dienstag , de » st. und
7 . Nov . , so har er sich entschlossen , die billigsten Prise zu
machen . Er bittet hbfiich um geneigten Zuspruch . Seine Bou¬
tique ist im Mittlern Gang Nr . 28 , die Zte beim Eingang von
Herrn Griesbach .

Durlach . ( Anzeige , ss Bei Hofgärtner Dreßler
sind gegenwärtig vorrärhig 7- , 8 - bis gjährigc , schon mehrere
Jahre tragbare und wohlgczogeiie Awerzobstbäumchen von den
besten fr . Sorten , nämlich 100 Sink Acpfel und So Stük '
Birnen , über welche auf Verlangen auch ein nummerirtts Ver¬
zeichnis ; bcigcgebcn werden kann . Diele Bäumchen sind haupt¬
sächlich dazu geeignet , um einem Gartenfreund einige schöne
Gruppen in seinem Garten davon zu bilden , deswegen können
solche auch nicht einzeln , sondern entweder das ganze Quantum ,
oder in Partien , wenigstens So bis 60 Stük zusammen , vcr-
äiisftrr werde» . Das Stük koste« 48 kr . ; so/tte sich aber ein
Liebhaber finden , der das game Quantum übernimmt , so
könnte von dem bestimmten Preise auch etwas nachgelassen
werden .

Alleehaus . ( Anzeige und Empfehlung .^ Nach¬
dem Unterzeichneter sich seit sttncr xsirths , as.Ssührung a » f
dem von ihm übernommenen Aiiechauic möglichst befieissiget
hat , das Zutrauen und die Approbation eines gezMcu PuM -
kums in allen Stücken zu verdienen , auch dabei mit verbind¬
lichstem Danke de» ihm erwiesenen zahlreichen Z -ispruüss erwie-
dert , so hat er sich nun entschlossen , der fteiülS .si . i' en Auffor¬
derung mehrerer Honoratioren zu einem E a ssi u v für den
nächsten Winter also zu entsprechen , daß er hier » , vom iS .
November an , den Mitwoch jeder Woche bestimmt hat , oii wel¬
chem der gebildete Theil des Publikums des Nachmittags und
Abends sowohl in Tanz - als Harmonicmusik , Mit guter Re¬
stauration , seine Unterhaltung und Rechnung finden wird .

Indem er also dieses hiermit uir öffentlia -cn enntniß
bringt , und dabei wiederholt versichert , daß er sieb bestrebe »
wird , diesem Cassino nicht nur in Eleganz , Reinlichkeit und
guter Bedienung , sondern auch in vorzüglich guten speisen
und Getränken die möglichste Erhöhung zu geben, so empfiehlt
er sich zu geneigtem Wohlwollen und gütigem Besuch.

Jakobson ,
als Wirih zum Äklcchaus.

Mühlburg . ( Wirthschafts - Empfehlun g . ss
Unterzeichneter hak die Ehre , sein an der Landstraße liegendes ,
neu cröfnctes Gasthaus zum Vogelstrauß dahier , seinen
werrhestcn Gönnern und Freunden bestens zu empfehlen .

Mühlburg , den 26 . Qkt . 1820.
Friderich Dörr .

Redakteur : E . A. Lamty ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot »
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